
Brigitte Hasler stellt in Berlin aus 
Seit dem 6. Dezember bis 30. 
Januar 2002 präsentiert die 
«Galerie in der Lithowerk-
statt» in Berlin Arbeiten der 
Liechtensteiner Künstlerin Bri-
gitte Hasler-Manahl, die seit 
zwei Wochen als Gast in der 
Werkstatt arbeitet. 

Damit wird die mehrjährige Traditi-
on des Künstleraustausches mit Werk-
stätten und Galerien in den Nachbar-
länder fortgesetzt. Thema des künstle-
rischen Schaffens Brigitte Haslers Ist 
Anteilnahme: Nicht so sehr ein 
Mit-Leiden als vielmehr ein leiden-
schaftliches Mit-Sehen der Störbarkeit  

und Zerstörung des Lebens und seiner 
Dinge und deren Schönheit selbst im 
Verschwinden und im Verlust. 

«Tabula meditativa» 

Ausgangspunkt der zu zeigenden 
Fotoserie ist die Oberfläche eines gros-
sen Arbeitstisches: Staub von Bauar-
beiten hatte sich in verschiedenen 
Körnungen auf dem Tisch und den 
dort liegenden Papieren und Arbeits-
geräten abgelegt und was für viele 
Menschen nur als Aufforderung zum 
unverzüglichen Saubermachen emp-
funden worden wäre, faszinierte Bri-
gitte Hasler als tabula meditativa über 
Chaos und Schöpfung. 

In der lithografischen Serie «der 
ovalen Form» greift die Künstlerin auf  

schon früher bearbeitetes archetypi-
sches Formmaterial zurück: Ist es ei-
ne Maske? Eine Frucht? Abdruck ei-
ner Sohle? Über kurz oder lang wird 
es in der Vorstellung zum Boot - mit all 
der Symbolik des Gefahrdetseins wie 
des Schützenden. 

Beeinflusst vom 11. September 

Vom Bewahren und Behalten geht 
die lithografische Sequenz II den klei-
nen Schritt weiter zum Halt, nämlich 
dem Festhalten vor dem Weggeweht-
werden, dem Zurückhalten vor dem 
Abgrund. Höhepunkt dieser Auseinan-
dersetzung ist das grosse, im Ange-
sicht der Ereignisse des 11. September 
geschaffene Triptychon - wie alle Ar-
beiten «ohne Titel». 
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